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Blütenmeer dank Ansaaten
Geniessen Sie die Blumen
vielfalt am Schübelweiher? Für 
die Ansaat ist das Naturnetz 
Pfannenstil verantwortlich.

Dörte Welti

 KÜSNACHT. Was so natürlich 
aussieht, kommt nicht ganz von 
allein. Vor 22 Jahren begann das 
Naturnetz Pfannenstil auf Initiative 
der Gemeinde, die Landschaft am 
Schübelweiher vielfältiger zu ge-
stalten und zielgerichtet zu verschö-
nern. Heimische Artenvielfalt, Blu-
men für die Bienen und ein gesunder 
Boden waren das Ziel. Das Natur-
netz hatte bereits drei Jahre zuvor 
damit begonnen, in den 13 Gemein-
den, die dazugehören, Ansaaten 
von Blumenwiesen zu kultivieren. 
In einer Begehung letzten Mittwoch 
informierte das Naturnetz am Bei-
spiel der gerade üppig blühenden 
Schübelweiherwiesen, wie erfolg-
reich das jetzt 25-jährige Ansaat-
projekt war respektive ist. Man 
habe in den verschiedenen Gemein-
den Flächen mit ganz unterschied-
lichen Voraussetzungen bearbeitet, 
alle durchgeführten Ansaaten seien 
aber erfolgreich. Am Schübelweiher 
gab es ursprünglich reine Ackerflä-
chen, die vom Bauern, dem sie ge-
hören, bewirtschaftet wurden. Die 
jetzige Vegetation dient als Futter 
für Pferde und junge Kühe. Darum 

ist es auch angezeigt, nicht durch 
die Wiesen zu laufen und die Blu-
men und Gräser niederzutrampeln, 
denn das erschwert das Mähen. Ein 
Sträusschen am Wegesrand zu pflü-
cken, dagegen hat niemand etwas. 

In Etappen bunt
Ansaaten werden in Etappen durch-
geführt, die letzte am Schübelwei-
her war 2017. Zum Einsatz kommen 
einerseits klassische Saatgutmi-
schungen, andererseits, zum Be-

grünen, Schnittgut von anderen 
Wiesen. Die vielen Blumen und Grä-
ser – es sind natürlich einheimische 
wie Wiesensalbei oder die Wiesen-
flockenblume – werden für eine Er-
folgskontrolle nicht einzeln gezählt, 
sondern per Vegetationsaufnahmen 
ausgewertet. Die aufgewertete Er-
holungs- und Naturschutzzone 
rund um den Schübelweiher beträgt 
übrigens gut zwei Hektaren. Insge-
samt hat das Naturnetz Pfannenstil 
bisher 200 Hektaren aufgewertet. 

Natürliche Erfolgsstory: Ansaaten am Schübelweiher. (Bild: dwe)

Fit und gesund  
in die Zukunft

Neu in KüsnachtRotGrünPlus erfindet sich neu
Nach fast zwei Jahrzehnten ist 
Schluss mit Koordinations
gruppe: Ab Juni reorganisiert 
sich RotGrünPlus (RGP) neu  
als Verein. Das bringt Vorteile –  
auch finanzielle.

Björn Reinfried

 KÜSNACHT. RotGrünPlus agiert 
in der politischen Welt von Küs-
nacht seit gut zwanzig Jahren und 
sieht sich hinter vorgehaltener Hand 
als Gegenpol zu den bürgerlichen 
Mehrheiten in der Gemeinde. Gian 
Carle von RGP sagt jedoch klar: «Wir 
sind keine politische Partei und wer-
den auch in Zukunft keine sein.» 
Der Verein versteht sich als partei-
politisch unabhängig und konfes-
sionell neutral. Sein Fokus liegt auf 
Demokratie, Nachhaltigkeit, sozia-
len Aspekten, Wohnraum für alle 

und dem öffentlichen Verkehr. An 
diesen Themen will die Gruppe wei-
terhin festhalten – auch als Verein.
Über 15 Jahre lang war RotGrün-
Plus als Koordinationsgruppe orga-
nisiert. Am 2. Juni gründet sich die 
Gruppe neu als Verein. «Das hat 
verschiedene Gründe», sagt Gian 
Carle. «Zum einen wirken wir als 
Verein glaubwürdiger, zum ande-
ren können wir endlich ein Vereins-
konto führen.» Bislang organisierte 
die Gruppe ihre Finanzen über ein 
Privatkonto: «Das möchten wir jetzt 
sauber lösen.» Das Anliegen, einen 
Verein zu gründen, sei intern schon 
länger ein Thema gewesen. Der 
Prozess habe allerdings lange ge-
dauert – es habe viel Diskussions-
stoff gegeben. Mit der Neugrün-
dung erhofft sich RotGrünPlus 
auch, die mehr oder weniger va-
kanten politischen Stellungen von 
GLP und Grünen zu ergänzen. 

Kleine Landsgemeinde
Obschon an der Gründungsver-
sammlung formell ein Vorstand 
gewählt und Statuten verabschie-
det werden, hält RGP weiterhin an 
der direkten Demokratie fest: Der 
Verein soll als Kollegialorgan ge-
führt werden – ohne Präsidenten. 
Alle Mitglieder haben ein gleich-
wertiges Stimmrecht. Damit will 
der künftige Verein seine bisherige 
Praxis fortsetzen: «Wir haben 
bislang immer im Kollektiv Ent-
scheide diskutiert und gefällt.» 
Dabei haben zwar nur Mitglieder 
eine Stimme, aber auch anwesen-
de Interessierte können ihre Mei-
nung einbringen: «Das hat in den 
letzten fünfzehn Jahren sehr gut 
funktioniert und war immer 
konstruktiv.»

	X Gründungsversammlung: Dienstag,  
2. Juni, 19 Uhr, Foyer Heslihalle

In der Hinterzelg 75 in Küsnacht 
bietet die diplomierte Ernährungs-
beraterin und Fitnesstrainerin Fran-
ziska C. Diem ein umfassendes An-
gebot für die ganze Familie an. Sie 
finden allgemeine Ernährungsbera-
tungen für einen ausgewogenen 
Lebensstil, Gewichtsmanagement, 
Sporternährung und Ausdauertrai-
ning sowie Ernährungsberatung für 
Vegetarier und Veganer. Die persön-
lichen Fortschritte können durch 
eine Messung der Körperzusam-
mensetzung mittels bioelektrischer 
Impendanzanalyse (InBody 770) ge-
nau verfolgt werden. Im Weiteren 
bietet Franziska C. Diem auch Be-
ckenbodenkurse für Männer und 
Frauen nach BeBo® Konzept im pri-
vaten Rahmen an. Besuchen Sie für 
weitere Informationen die Home-
page www.nutridiem.ch.

	X nutridiem GmbH 
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